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IMPRESSUM

HAMELN. Diese Dauerbaustel-
le am Rande der Altstadt steht
zwar noch nicht vor ihrem Ab-
schluss, aber zumindest kurz
vorm Bergfest: Die umfassen-
den Sanierungsarbeiten auf
dem historischen Redenhof am
Ostertorwall sind nun zur
Hälfte abgeschlossen. Fast.
Zumindest die Sanierung des
einstigen „Wirtschaftsgebäu-
des“ ist fast fertig. Allein die
für 2018 geplante Fertigstel-
lung des Erdgeschosses steht
jetzt noch aus. Doch die Fens-
ter dort sind bereits installiert
– und gestern ein bisschen ge-
feiert worden.

Die aufwendige, seit nun-
mehr vier Jahren andauernde
Sanierung des Hamelner
Schmuckstücks „Redenhof“ ist
nämlich nicht nur der Eigentü-
mergemeinschaft von Reden
viel Geld wert, die für das
Gros der beträchtlichen Kos-
ten aufkommt. Auch der Spar-
kasse Hameln-Weserbergland
und der Niedersächsischen
Sparkassenstiftung sind Erhalt
und Aufwertung des denkmal-
geschützten Gebäudes etwas
wert. Mit 20 000 Euro – 15 000
Euro von der Stiftung, 5000
Euro von der Sparkasse – ha-
ben sie die mit dem Denkmal-
schutz abgestimmte Erneue-
rung der Fensterfront unter-
stützt.

Die bisherigen Renovie-
rungs- und Sanierungsauf-
wendungen seien „sehr hoch“
gewesen, so Gutsverwalter
und Miteigentümer Eckart von
Reden, und „zu 90 Prozent
von der Eigentümergemein-
schaft und zu zehn Prozent
durch ein Darlehen der Spar-
kasse Hameln-Weserbergland
getragen“ worden.

Beim gestrigen Gang über
das historische Anwesen er-
fuhren der Vorstandsvorsit-
zende der Sparkasse Hameln-
Weserbergland, Alois Drube,
der Sparkassen-Sprecher
Bernhard Kruppki, der Spar-
kassen-Verwaltungsratsvorsit-
zende und Landrat Tjark Bart-
els sowie der stellvertretende
Geschäftsführer der Nieder-
sächsischen Sparkassen-Stif-
tung, Michael H. Schormann,
von Eckart von Reden nicht
nur etwas über den Fortschritt
der umfassenden Bauarbeiten,
sondern auch Wissenswertes
über die Geschichte des einsti-

gen Adelssitzes in der Weser-
stadt.

So bestand das einstige
Wirtschaftsgebäude aus einem
Pferdestall im Erdgeschoss
und Wohnräumen des Perso-
nals in den Obergeschossen.
1826 fiel das Gebäude einem
Feuer zum Opfer. Vier Jahre
später wurde es wieder aufge-
baut. Seit geraumer Zeit wird
es als reines Wohnhaus ge-
nutzt, in dem bis vor wenigen
Jahren auch noch Mitglieder
der Familie von Reden wohn-
ten. Der einstige Pferdestall
mit einer Grundfläche von et-
wa 145 Quadratmetern soll
2018 zu Wohnzwecken – ge-

werblich oder privat – einge-
richtet werden. Der Raum ist
von heimischen Spezialfirmen
völlig entkernt worden, neue
Abwasserkanäle wurden ein-
gezogen und der nicht unter-
kellerte Boden wurde tief
„ausgekoffert“ und mit einer
Betondecke neu aufgebaut,
schilderte von Reden. Bis 2012
hatten die Räumlichkeiten als
Versammlungsraum der Uni-
tarier und des Alpenvereins
gedient.

Nach Fertigstellung des
ehemaligen „Wirtschaftsge-
bäudes“ geht es dann an die
Sanierung der anderen Hälfte
des Redenhofes. Das soge-

nannte Herrenhaus aus dem
Jahr 1568, das Castrum des
Ritterguts Hameln, wird in den
kommenden Jahren ein neues
Dach bekommen. Darüber hi-
naus werden Dachboden, Fas-
sade und Treppenhaus reno-
viert.

Bereits seit einiger Zeit ab-
geschlossen ist die Neugestal-
tung des Gartens. In diesem
Zuge mussten auch einige
Bäume weichen, wodurch je-
doch auch der Blick vom Os-
tertorwall aus auf den Reden-
hof wieder frei wurde. Zwar
handelt es sich um Privat-
grundstück. Allerdings finden
mehrmals im Jahr Gästefüh-

rungen über den Hof statt, die
Aufschluss über die Geschich-
te des Anwesens der Familie
von Reden geben.

2 Termin: Die nächste Füh-
rung findet am Sonntag, 20.
August, um 14 Uhr statt. Treff-
punkt ist bei der ehemaligen
Feuerwache, Ecke Alte Markt-
straße/Großehofstraße. Er-
wachsene zahlen 5 Euro, Kin-
der haben freien Eintritt. Die
Führung dauert etwa andert-
halb Stunden. Gästeführerin
ist Renate Schulte, Anmel-
dung telefonisch unter
0 51 52 / 87 81, E-Mail: fwschul-
te@freenet.de.

Bald ist Bergfest
Sanierung des Redenhofes zur Hälfte abgeschlossen / Herrenhaus wird nächste Baustelle

VON PHILIPP KILLMANN

Gutsverwalter und Miteigentümer Eckart von Reden führt den Vorstandsvorsitzenden der Sparkasse
Hameln-Weserbergland, Alois Drube, und die übrigen Gäste über den Redenhof. FOTO: DANA

Die neue Fensterfront im Erdge-
schoss wurde von der Sparkas-
se Hameln-Weserbergland und
der Niedersächsischen Sparkas-
senstiftung bezuschusst.

FOTO: DANA

Der Redenhof, die Hofan-
lage des Ritterguts Ha-
meln, feiert im kommen-
den Jahr sein nunmehr
450-jähriges Bestehen.
Ernst von Reden, Statthal-
ter im Fürstentum Lüne-
burg und Lutheraner, er-
warb 1568 den damaligen
Schultheißenhof aus kirch-
lichem Pfand- und Privat-
besitz. Er baute den Hof
aus und um und bewohnte
ihn bis zu seinem Tod im
Jahr 1589. Ernst von Reden
ist der neunfache Urgroß-
vater der heutigen Eigen-
tümer. Seit 1568 ist der Re-
denhof in ununterbroche-
ner Generationenfolge in
Besitz der Familie von Re-
den. pk

(Fast) 450 Jahre

HAMELN. War der Hunger so
groß? Stand eine größere Feier
bevor? Oder schmecken die
Bratwürstchen gar so gut, dass
man einfach nicht daran vor-
beigehen kann – selbst nicht
in der tiefsten Nacht? Die Fra-
gen tun sich auf, wenn man
auf die ungewöhnliche Beute
schaut, die Einbrecher in der
Hamelner Nordstadt gemacht
haben: Ganze 120 Bratwürste,
dazu drei Säcke gefüllt mit
Pommes frites und ein mehre-
re Kilogramm schwerer Eimer
mit Mayonnaise wurden aus
einem Imbissstand geklaut.

Bereits in der Nacht zum
vergangenen Freitag haben
Unbekannte dem Imbiss an
der Lemkestraße einen unge-
betenen Besuch abgestattet,
wie die Polizei am Montag
mitteilte. Mitarbeiter entdeck-
ten am Freitagmorgen zu-
nächst zerbrochene Teile einer
Plexiglasscheibe. Zuerst dach-
ten sie an Vandalismus, er-

zählte einer von ihnen. Als er
kurz darauf einen Kühl-
schrank öffnete, blickte der
21-Jährige fast ins Leere. Brat-
würste, Pommes und Mayon-
naise – alles war weg. Dann
bemerkte das Standpersonal,
dass das Licht in der Hütte an-
geschaltet war.

Nun zählten die Männer
eins und eins zusammen: Hier
müssen Einbrecher am Werk
gewesen sein. Eingestiegen
waren die Kriminellen durch
ein gerade einmal rund 30 mal
40 Zentimeter kleines Fenster,
an dem sie die Kunststoff-
scheibe herausgedrückt hat-
ten. „Ich wäre da nicht durch-
gekommen“, ist sich der Mit-
arbeiter des Grillbetriebes
nach einem Blick auf die
schmale Fensteröffnung si-
cher. Das Loch im Fenster
diente offenbar auch als
Fluchtweg der Täter. Denn
nach dem Einbruch waren die
Türen, die sich von innen öff-
nen lassen, weiterhin ver-
schlossen. Von den gelagerten

Getränken haben die Einbre-
cher übrigens die Finger ge-
lassen. Auch einige Schinken-
griller sollen zurückgeblieben
sein, erzählte der Mann vom

Standpersonal. Eines lässt den
21-Jährigen nicht los: „Was
will man mit so viel Mayonnai-
se?“, fragt sich die Service-
kraft. Die Polizei hofft nun auf

Zeugen, die die Tat beobach-
tet haben. Ermittler nehmen
Hinweise unter der Telefon-
nummer 05151/933222 entge-
gen.

Beute: 120 Würstchen, Pommes und Mayo
Einbruch in Imbiss an der Lemkestraße / Täter zwängten sich durchs Fenster

VON FRANK NEITZ

Einbrecher zwängten sich durch eine schmale Fensteröffnung, um in den Stand zu gelangen. FOTO: FN

Welches Tier wird in Zusam-
menhang mit dem Sommer-
wetter genannt ?

Nutzen Sie Ihre Chance mon-
tags bis freitags jeweils um
14.30 Uhr sowie samstags um
10.30 Uhr und gewinnen Sie
live bei Radio Aktiv einen De-
wezet-Kaffeebecher und zu-
sätzlich einen Preis von Radio
Aktiv (Frequenz Hameln 99,3,
Bad Pyrmont 94,80).

0 51 51 / 55 55 55

Gestern gewann Monika Elis-
sat aus Rischenau.

GEWINNSPIEL

HEUTE IM RADIO

2 Dienstag

6 Uhr: Der Morgen: Ange-
dacht; Deutschlands hellstes
Flutlicht; das virtuelle Klas-
senzimmer; Trump-Politik
könnte AM schaden; Das neue
Pflegestärkungsgesetz; Die
EU und ihre Fördermittel.
10 Uhr: Der Tag: Der AOK-Ge-
sundheitstipp; Paperback.
14 Uhr: Der Nachmittag: Ster-
bebegleiter gesucht; Gewinn-
spiel 1 aus 3.
18 Uhr: Der radio-aktiv-Abend
mit Musik.
20 Uhr: Rock Pab.
21 Uhr: Freispruch.
22 Uhr: Musik.

KURZNOTIZEN

HAMELN. Der DRK-Ortsverein
lädt für Dienstag, 22. August,
zu einer Fahrt ans Steinhuder
Meer ein. Infos und Anmel-
dungen bis zum 3. Juli unter
05151/3460 oder 5151/22433.

Fahrt ans
Steinhuder Meer
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